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Uesküb
Die Hochburg altſerbiſcher Größe Kaiſer Juſtinians Waſſer
ſeitung Der Zar der Serben und Griechen Die Völker
ſchlacht auf dem Amſelfeld Unker der Türkenherrſchaft

Die ambulanken Fleiſchverkäufer Das Kaufhaus
der Raguſaner

ml Zahlreich ſind die ſerbiſchen Heldengeſänge und Volks
zeder die das von romantiſchem Glanze überſtrahlte Amſelfeld
zerherrlichen und die dort gelegene Hochburg altſerbiſcher Größe
Skupi das heutige Uesküb in das jetzt unſere neuen Bundes
genoſſen die Bulgaren auf ihrem ſiegreichen Vormarſch durch
Serbien ihren Einzug gehalten haben Die einer alten
Vergangenheit weben um die Stadt am Wardar die don jeher
gleichſam den Riegel zu dem großen Längstal dieſes Fluſſes ge
bildet hat und die drei Taleingängen ihren ſtarken Schutz ge
währt Wie die Stadt als natürliches Bollwerk die alte Straße
ſicherte die das alte Dardanien und Panonien mit dem Aegä
iſchen Geſtade verband und durch das Tal der Bſchinja und Mo
rawa den Zuſammenhang mit Naiſſus dem heutigen Niſch und

der Donau herſtellte ſo iſt auch heute die Stadt am Fuß des
Schar Dagh und des Kara Da ein bedeutender Knotenpunkt
der Straßen von Mazedonien Bulgarien Serbien und Bosnien
ein wichtiger Eiſenbahnknotenpunkt der Linien Belgrad Salo
niki und UeskübMitrowitza Unter dem Namen Skupi war
Uesküb im Altertum die Hauptſtadt der Provinz Dardania die
im Jahre 71 v Chr dem römiſchen Reich einverleibt wurde
Bei einem Erdbeben wurde die Stadt im Jahre 518 zerſtört
worauf Kaiſer Juſtinian an der Stelle des heutigen Uesküb eine
neue Stadt unter dem Namen Juſtiniang Prima erbauen ließ
Bedeutend verſchönert erhob ſie ſich aus den Trümmern und
noch heute erinnert die alte römiſche Waſſerleitung mit ihren
120 impoſanten Rundbogen an den kaiſerlichen Wiedererbauer
Jm Jahre 971 wurde die Stadt bulgariſch aber wenige Jahr
zehnte darauf bemächtigte ſich ihrer jener grauſame Vernichter
des Bulgarenreiches Baſileos II der zwölf Jahre darauf nach
der Entſcheidungsſchlacht bei dem heutigen Demir Hiſſar 15 006
gefangenen Bulgaren die Augen ausſtechen ließ und 100 denen
er ein u geſchont hatte mit der Aufgabe betraute die un
glückliche Schar heimzuführen Mit zwei kurzen Unter
brechungen zu Anfang des 13 Jahrhunderts blieb Skupi bei
Byzanz bis es Stephan Uroſch II dem großen Serbenreich ein
verleibte das unter Stephan Duſchan der einer der mächtigſten
Fürſten Südeuropas und ein ausgezeichneter Feldherr und Ge
ſetzgeber war den Höhepunkt ſeiner Entwicklung erreichte Wäh
rend dieſer Blütezeit der ſerbiſchen Herrſchaft war Skupi vor
allem der Mittelpunkt des politiſchen Lebens und hier ließ ſich
Stephan Duſchan nachdem er Bulgaren und Byzantiner be
ſiegt hatte im Jahre 1346 zum Zaren der Serben und Grie
chen krönen Er begünſtigte die Niederlaſſungen der vene
zianiſchen und raguſaniſchen Kaufleute und veröffentlichte hier
wenige Jahre nach ſeinem Regierungsantritt ſein berühmtes
von äußerſter Milde getragenes Geſetzbuch das wichtige Auf
ſchlüſſe gibt über die Kultur dieſes kurzlebigen Weltreiches

Auch für Skupi währte die Herrlichkeit nicht lange Nach
Duſchans Tode zerfiel das Serbenreich und auf der blutgetränkten
Ebene des Amſelfeldes dem hiſtoriſchen Koſſowo polje wo am
15 Juni des Jahres 1389 die gewoltige Völkerſchlacht zwiſchen
den Türken und den ſüdſlawiſchen Verbündeten tobte die die
Herrſchaft der Osmanen in Europa auf Jahrhunderte hin be
feſtigte wurde das Schickſal der Hochburg altſerbiſcher Macht
entſchieden Hier ſtanden den Türken unter Sultan Murad und
ſeinem Sohne Bajeſid die Serben unter ihrem greiſen König
Laſar mit den Bosniern Kroaten Bulgaren mit walachiſchen
Hilfstruppen und Albaniern gegenüber Schon gleich zu Be
ginn der Schlacht wurde Sultan Murad in ſeinem Zelt von
einem ſerbiſchen Edelmann namens Miloſch Obilitſch erſtochen
der daraufhin 45 eines grauſamen Todes ſtarb und als nach
dem Hingange ſeines Vaters Sultan Bajeſid den Oberbefehl
übernahm entſchied ſich trotz der gewaltigen Ueberlegenheit der
Verbündeten das Kriegsglück zugunſten der Osmanen Laſar
geriet in Gefangenſchaft und wurde mit vielen Edelleuten ent
hauptet Auf dem Schlachtfeld wurde an der Stelle wo Sultan
Murad den Todesſtoß erhielt ein einfaches Grabmal errichtet
das heute von einer Moſchee umgeben iſt Noch einmal var
das Amſelfeld der Schauplatz einer blutigen Schlacht denn hier
brachte Sultan Murad II in den Oktobertagen des Jahres 1448
einem ungariſchen Heere unter der Führung des Vormundes
des ungariſchen Königs Ladislaus Poſthumus Hunyady der
a Serben eingetreten war eine vernichtende Nieder
age bei

Bereits im Jahre 1302 war Skupi oder wie die Stadt im
Slawiſchen heißt Skopje als Uesküb neben Adrianopel zur
zweiten Reſidenz des Sultans geworden ohne indes trotz der
e Verkehrslage ſeine alte Bedeutung im vollen Umfange
wiederzuerlangen Vollends darnieder aber lag Uesküb als es
durch die Oeſterreicher im Jahre 1689 zerſtört wurde Erſt in
der zweiten Hälfte des 19 Jahrhunderts als Hauptſtadt bei Wi
lajets Koſſowo erholte ſich die Stadt wieder die wie hinreichend
bekannt iſt im Jahre 1912 nach der Schlacht bei Kumanowo von
den Serben wieder erobert worden iſt

Maleriſch dehnt ſich Uesküb auf beiden Seiten des Wardar
fluſſes aus deſſen Ufer von breiten Kaianlagen umſäumt ſind
und über den eine monumentale von dem Stephan

inen ge
waltigen farbenprächtigen Abſchluß des landſchaftlichen Bildes
ergeben die ſchneegekrönten Höhen aus denen der Karaſchitza
ſein mächtiges Haupt emporreckt und die ſcharf vom Horizont
ſich abzeichnenden Gebirgsformen der Tſcherna Gora des
Schwarzen Landes Breit und gelaſſen wälzt hier der Wardar
ſeine Waſſer durch die Ebene und wenn man von dem auf
einem Bergvorſprung liegenden befeſtigten Kaſtell auf die Stadt
erabblickt bietet ſich einem in prächtigen Wardartal ein

ſeltſames Gemiſch von Altertum und Neuzeit dar Da blickt man
in ein buntes Gemiſch enger Straßen in die kaum jemals ein
Sonnenſtrahl dringt und in denen ſich ein eigenartiges Leben
abſpielt Ein immer reges Treiben herrſcht in den holprigen
krummen Gäßchen mit den faſt durchweg einſtöckigen Häuschen
von denen viele ſogar nur ein Erdgeſchoß haben Was dem
fremden Beſucher ſogleich auffällt ſind die zahlreichen Schläch
tereien und die große Zahl der ambulanten Fleiſchverkäufer
Hunderte von Schafen von Ziegen und Schweinen jeder Größe
hängen da von Blut triefend vor den Türen und ſie bleiben
hier tagelang den Angriffen von Fliegen und Mücken dem
Straßenſtaub und dem Straßenkot ausgeſetzt Wenn man dieſe
Straßen durchwandert fällt einem auch ein altes Kaufhaus auf
der Kurſchumli Han ſo benannt nach den kleinen Bleikuppeln
mit denen die oberen Gemächer bedeckt ſind Es iſt ein feſtungs
ähnlicher Bau aus dem 14 Jahrhundert auf deſſen Pfeilern
noch die Namen der raguſaniſchen Kaufleute ſtehen die hier
einſt eine ſtarke Kolonie gebildet haben Jn die Regierungs
zeit Stephan Duſchans führt auch die von dem Serbenzaren er
richtete Kloſterkirche von St Markus die koſtbare Fresken im
ſpätbyzantiniſchen Stil birgt Die Neuzeit hingegen hat ſich auf
dem rechten Flußufer geltend gemacht und hier liegt vor allem
der Bahnhof um den herum ſich eine Reihe moderner Hotels
angeſiedelt hat

Halle und Umgebung

Halle den 26 Oktober 1915

Eine neue Teuerungsdebatte im Stadt
parlament

Wie wir unſern Leſern ſchon im Morgenblatt mitgeteilt
haben hat geſtern in der Stadtverordnetenſitzung wieder
eine Teuerungsdebatte ſtattgefunden in der Herr Ober
bürgermeiſter Dr Rive nähere Mitteilungen machte über
die Möglichkeiten und Ausſichten die Teuerung zu mildern
Wir geben die Verhandlungen in anbetracht des aktuellen
Intereſſes des Themas nachſtehend ausführlich wieder

Herr Stv Ho s erörtert im einzelnen die Forderungen
des Halliſchen Bürgervereins Die Verbitterung
ſteigt in der Bevölkerung da man die Notwendig
keit der Teuerung nicht einſieht und der Anſicht iſt daß an
den Lebensmitteln teilweiſe ungebührlichverdient wird Man wünſcht den Verkauf von ſtädt
Reis denn man weiß daß genug Reis vorhanden iſt Der
Magiſtrat wiederum erklärt jener Reis iſt unſere Not
reſerve aber die Bürgerſchaft meint jetzt iſt der gegebene
Augenblick um billigen Reis auf den Markt zu werfen Eine
proviſoriſche Markthalle läßt ſich leicht ſchaffen indem man
leerſtehende Fabrikräume mietet auf dieſe Weiſe kann man
den Großhandel er ziehen Die Einrichtung eines
Kohlenverkaufs ſoll bezwecken daß die kleinen Leute
Kohlen ebenſo billig einkaufen wie die größeren Abnehmer
Not und Mangel herrſcht an manchen Artikeln aber es ver
Ware der Reicheſich für ſein Geld dieſeWaren verſchaffenkann während die großen
Maſſen auch des Mittelſtandes verzichtenmüſſen Der Unterſchied wird unangenehm empfunden
man verlangt daß alle Glieder des Volkes gleichen Mangel
tragen wünſcht alſo daß eine gleichmäßige Verteilung der
Ware ſtattfindet

Herr Stv Hennig iſt der Anſicht daß die Städte es
nicht in der Hand haben durch kleine Maßnahmen Hilfe zu
bringen nur das Reich kann helfen und darum ſtellt er den
Antrag daß die Stadt erneut ſich mit einer Petition
ans Reich wendet um eine einheitliche zentrale Rege
lung durchzuführen und den Kommunen das Recht der Be
ſrg aufnahme Beſchlagnahme und Enteignung zu ver
chaffen Daß Deutſchland zu organiſieren verſteht hat es
bewieſen es braucht nur der Wille h zu ſein dann
geht es aber zuvor müſſen gewiſſe Jntereſſenten
gruppen ausgeſchaltet werden die die Regierungin falſcher Richtung zu orientieren verſtanden haben Die
Nah rungsmittel ſind Allgemeingut des
Volkes ſie müſſen alle beſchlagnahmt werden wenigſtens
alle wichtigen Nahrungsmittel damit der Wucher auf
ar t denn der Wucher findet immer neue Gebiete Man
at ihm das Getreide entzogen da warf er ſich auf die Kar

toffeln dem Butterwucher iſt jetzt ein Riegel vorgeſchoben
da wird er ſich der Milch zuwenden Hier iſt ein Eingriff
nötig Wir müſſſen ſtädtiſche Speiſehallen errichten und die
I lipeiſung der bedürftigen Kinder mit Milch weiter aus

auen
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Die Teuerung hat

uns hier wiederholt beſchäftigt Aber jetzt iſt in das Thema
ein Ton der Erbitterung hineingekommen und ich muß ſagen
mit einem gewiſſen Recht Wir ſorgen uns nicht weil die
Nahrungsmittel im Vaterlande nicht ausreichen über dieſe
Frage ſind wir längſt hinweg Aushungern kann man das
deutſche Volk nicht aber darum ſorgen wir uns daß die
Lebensmittel nicht zur richtigen Zeit am
richtigen Ort und für richtiges Geld zu haben
ſind Auch an der Opferwilligkeit unſeres Volkes iſt nicht
zu zweifeln Aber weil ein Jeder wenigſtens jeder Gute
gern gibt um ſo mehr erregt er ſich daß es Leute gibt die
keine Opfer auf ſich nehmen ſondern ihr Schäfchen ins Trockne
bringen wollen Daneben beruht die Erbitterung zum Teil
allerdings auch auf der Unkenntnis der tatſächlichen Verhält
niſſe Die Menge verlangt Abhilfe von Staat und Stadt
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meeAber dieſes Drängen iſt zweiſchneidig Es veranlaßt die
Zentralorgane Verordnungen zu erlaſſen die dann für das
ganze Reich Gültigkeit haben Und wenn nun dieſe Ver
ordnungen verfehlt ſind wie zum Beiſpiel bei der Anord
nung der Schweineſchlachtungen ſo iſt das Uebel um ſo
größer wir glauben als wohlerzogene Staatsbürger daß die
Regierung wenn ſie Maßnahmen ergreift auch den Nagel
auf den Kopf trifft aber auch die regierenden Herren ſind
menſchlichem Jrrtum unterworfen ſie gelangen in dieſem
oder jenem Falle mal an falſche Ratgeber z B an die Sta
tiſtiker unſerer Kartoffelvorräte und dann erfolgen falſche
Verordnungen Daher reſultiert z B der Mangel an Fetten
unter denen wir jetzt klagen Er iſt erzeugt durch die Maſſen
ſchweineſchlachtungen die eine Folge der verkehrten Kar
toffelſtatiſtik waren Vom Magiſtrat verlangt man viel
Aber es bricht ſich doch auch ſchon die Erkenntnis Bahn daß
er nur in geringem Maße helfen kann Wir können ja nur
mit kleinen Maßnahmen vorgehen Der Antrag
des Herrn Hennig ſich an die Reichsregierung zu wenden
hat gar keinen Zweck denn wir verhandeln Tag für Tag
Woche für Woche mit der Reichsregierung mit Oberpräſi
denten und Regierungspräſidenten Der deutſche und der
preußiſche Städtetag ſind in fieberhafter Tätigkeit Sitzungen
und Beratungen nehmen kein Ende Jhr Oberbürgermeiſter
iſt an den Beratungen beteiligt Und da wird nachdrücklich
vorgetragen was der Magiſtrat von Halle für richtig hält
Wenn wir alſo eine Petition im Sinne des Herrn Hennig
loslaſſen würden ſo wäre das nur Arbeit für den Papier
korb

Eine große Sorge für uns iſt die

Beſchaffung von Milch und Butter
Die Milcherzeugung iſt um 40 Prozent zurückgegangen Das
liegt daran daß uns große Mengen Kraftfutter aus dem
Auslande fehlen daß die Maul und Klauenſeuche große
Opfer gefordert hat und daß die Kühe vielfach als Arbeits
tiere als Zugtiere verwendet werden was den Milchertrag
ungünſtig beeinflußt Jm Durchſchnitt gibt eine Kuh jetz
täglich nur noch 7 Liter Milch gegen 12 16 Liter in nor
malen Zeiten Um die Milchverſorgung unſerer Provinz
ſicherzuſtellen hat eine Konferenz des Oberpräſidenten der
Regierungspräſidenten und Bürgermeiſter ſtattgefunden Es
wurde da ausgeführt daß die Provinz Sachſen eine Milch
überſchußprovinz iſt daß die Milch nach Berlin z B
aus der Altinark und nach dem Königreich Sachſen vornehm
lich nach Leipzig ausführe Die Konferenz kam überein daß
es ſich im Jntereſſe unſerer Provinz empfehle den Korps
kommandeur vom 4 Armeekorps um ein Milchausfuhr
verbotzu bitten denn die Provinz wird überſchwemmt
von Händlern aus den Nachbargebieten die große Milchab
ſchlüſſe für andere Gegenden zu machen wünſchen So erhält
z B jetzt ſchon Leipzig aus 74 Orten der Provinz Sachſen die
Milch Man mußte mit der Gefahr rechnen daß infolge ver
Tätigkeit jener Händler unſere Provinz aus einer Ueberſchuß
zu einer Notprovinz in Sachen der Milchverſorgung werden
könnte Um aber nicht die Not jener Landesteile die bisher
aus unſerer Provinz Milch bezogen haben ins Ungemeſſene
zu ſteigern faßte man den Gedanken daß alle die Milchliefe
ranten die ſchon vor dem 1 April 1915 Milch über die Gren
zen unſerer Provinz hinaus geliefert haben auch ferner das
Recht dazu haben ſollten natürlich unter Berückſichtigung
jenes Rückganges der Milcherzeugung der mit 40 Prozent
angegeben wurde Danach fand einberufen vom Miniſter
des Jnneren eine Beſprechung in Berlin ſtatt und auch das
geplante Milchausfuhrverbot der Provinz Sachſen dem der
kommandierende General des 4 Armeekorps ſeine Zuſtim
mung geben wollte kam dabei zur Sprache Gegen den Plan
wandten ſich in dieſer Beſprechung mit aller Entſchiedenheit
die Vertreter von Großberlin Brandenburg uſw und ver
urteilten das in Ausſicht genommene Verbot als unnational
Der Erfolg war daß das Ausfuhrverbot als beſeitigt ange
ſehen werden konnte ehe es vom Korpskommandeur ge
nehmigt war Der Magiſtrat von Halle hat nun
für ſich Maßnahmen getroffen die Halle der
Sorge ausreichender Milchlieferung über
hebt Wir haben mit den Milchproduzenten und Händlern
die Halle verſorgen ein Abkommen getroffen wonach uns
künftig ein ausreichendes Milchquantum zu einem mäßigen
Preiſe zur Verfügung ſteht Hätten wir zu der Ausflucht
der Höchſtpreiſe gegriffen ſo würden die Landwirte unſerer
Stadt mit ihrer Milch fernbleiben Wir haben es vorge
zogen im Preiſe Konzeſſionen zu machen damit der Land
wirt einen Anreiz hat Milch zu produzieren denn man darf
die Verlegenheit des Landwirtes in der Milcherzeugung nicht
unterſchätzes Krauftfutter gibt es nicht oder es iſt unſagbar
teuer Auch ſonſt ſind die Speſen höher geworden Unter
Berückſichtigung dieſer Verhältniſſe ſind wir mit den Land
wirten übereingekommen daß ein Preis von 19 20 Pfg für
das Liter Milch ab Stall angemeſſen erſcheint Dem Groß
und Kleinhandel haben wir an Koſten und Verdienſt ins
geſamt 6 Pfg für das Liter zugebilligt und damit erreichen
wir es daß vom 1 November ab für ben Preis von 26 Pfg
pro Liter der Halliſchen Bevölkerung ausreichend Milch zu
geführt wird Natürlich den Rückgang in der Erzeugung
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der 40 Prozent beträgt können wir nicht ausgleichen Der
Preis bedeutet gegen den bisherigen Zuſtand eine Verteue
rung von 2 Pfg für das Liter aber dieſes kleinere Uebel
muß man eben mit in den Kauf nehmen Wie lange der
Preis wird gezahlt werden müſſen darüber ſind die Milch
lieferanten indes keine Verpflichtung eingegangen Wir
wollen vertrauen daß eine Erhöhung nicht ohne zwingendſte
Gründe ſtattfindet Jn Berlin ſind Stimmen laut geworden
die da meinen der Höhepunkt der Milchkriſis ſei wohl jetzt
vorüber denn nun gebe es als Futter Rübenblätter ferner
ſtelle die Regierung 200 000 Tonnen Kraftfutter Roggen
ſchrot zur Verfügung Mir erſcheint dieſes Quantum wenig
für alle Landesteile Jedenfalls werden wir in Halle Milch
zur Genüge haben und dafür einen relativ mäßigen Preis
von 26 Pfg zahlen

Ein anderes Kapitel unſerer Sorge iſt
der Buttermangel

Hier kommt der Ausfall der Buttereinfuhr aus dem Aus
lande hinzu Das Ausland hat uns für 140 Millionen Mark
Butter geliefert Sibirien allein für 90 Millionen Mark Jn
den Ländern die uns noch Butter liefern können tritt Eng
land als Konkurrent auf So ſind durch dieſe Konkurrenz
in Dänemark die Preiſe in die Höhe getrieben und mit den
däniſchen Preiſen glaubten unſere Butterlieferanten im Jn
lande gleichen Schritt halten zu müſſen Dem iſt jetzt ein
Riegel vorgeſchoben worden durch die bekannte Butterver
ordnung die den Preis auf 2,80 Mark ja neuerdings von
einem beſtimmten Termin ab auf 2,55 Mark herabgeſetzt
Und mit dieſer Maßnahme iſt etwas wunderbares einge
treten die Erniedrigung unſerer Butterpreiſe hat auch im
Auslande in Dänemark einen Rückgang der Butterpreiſe er
zeugt

Durch alle Klagen klingt das Wort Wucher Gewiß
es gibt Vertreter der Landwirtſchaft die den Krieg als eine
Konjunktur anſehen und ausnutzen Aber es iſt doch ſehr
die Frage ob da wo Teuerung herrſcht der Landwirt daran
ſchuld iſt oder der Großhändler oder der Kleinhändler Den
Schuldigen hat man noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt Man
ſucht ihn noch immer Es wurde auch geargwöhnt daß große
Vorräte zurückgehalten werden Darum iſt die Beſtand s
aufnahme angeordnet Bei uns in Halle hat ſie
ſchon ſtattgefunden und hatergeben daßfür
Halle die Vermutung nicht zutrifft Es ſind in
Halle keine übermäßig großen ſondern nur kleine Lager
vorhanden Wenn z B ein großer Kolontalwarenhändler
der größte mit nur einige Zentner Fett hat ſ kann man von
einem Zurückhalten der Ware nicht ſprechen und ebenſowenig
iſt das der Fall wenn bei einem großen Fleiſchermeiſter
6 Zentner Speck vorgefunden wurden Daß wir Mangel an
Fett haben hat ſeine Urſache in dem damaligen Abſchlachten
der Schweine Wo aber iſt das Fett geblieben Bei uns in
Halle gewiß nicht An Butter Fett und Speck
werden wir darüber muß man ſich klar werden noch
eine gewiſſe Zeit Mangel haben, da hilft keine
Organiſation das ſind Verlegenheiten die der Krieg mit
ſich gebracht hat und die wir ertragen müſſen Auf der Höhe
des Winters ſo wird behauptet werde auch der größte
Mangel in dieſer Hinſicht behoben ſein Hoffen wir es
Unſere Teuerungsdeputation hat in letzter Zeit ihre Fett
vorräte zurückgehalten Sie tat das mit gutem Bedacht mit
Rückſicht auf die Tatſache daß zur Zeit reichlich Gemüſe vor
handen iſt Demnächſt werden wir aber wieder
ſtädtiſches Schmalz auf den Markt bringen

Was
die Kartoffelverſorgung

anlangt ſo iſt Jhnen die Gründung der Reichskartoffelſtelle
bekannt Wir haben uns daran nur mit einem kleinen
Kapital beteiligt und nur 5000 Zentner beſtellt Später
zum Frühjahr wieder 5000 Zentner Wir zahlen dafür 55
bis 61 Mark die Tonne alſs den Zentner mit 2,75 3,05 M

Stadt Theater
Die relegierten Studenten

Luſtſpiel von Roderich Benedix
Halle a den 25 Oktober

Soll man den Menſchen ob ihrer Schwäche zürnen nein
nan ſoll nur über ſie lachen So ungefähr lautet der Satz den
der Luſtſpieldichter Benedix als re Bekenntnis dem
Helden Reinhold Kronau in den Mund gelegt hat Er zeichnet
alſo die Menſchen und Menſchenſchwäche mit Lachen gemütlichem
Lachen Satire liegt Benedix fern Sarkasmus iſt ihm zu bitter
Er ſpottet nur leicht aber ſein Spott löſt ſich in Lachen in ver

hnendes gütiges Lachen Er kennt noch keine Probleme keine
Theſen keine Fragen die das moderne Drama ja auch das mo
derne Luſtſpiel zerwühlen dazu iſt er zu einfach Er kennt auch
keine Exotik dazu iſt er zu bieder zu wenige raffiniert Benedirx
kennt nur ſtreichluſtige Studenten zärtliche Verwandte liebevolle Schwiegermütter und ein bißchen Bierhumor Das Revper
toire der Fliegenden Blätter im Großvatergewand der 50er
Jahre Wenn man das gemütliche Lachen Benedix mit derſelben

Das Jnkraſttreten der Reichskartoffelſtelle und die Bekannt
gabe des Preiſes hat nun eine Erſcheinung zur Folge gehabt
die recht unwillkommen iſt ſeit jener Bekannt
machung ſind die Kartoffeln ſelten gewor
den Die Landwirte ſagen wir haben mit der Rübenernte
zutun wir können nicht liefern Das kann zutreffen Anderer
ſeits wird geargwöhnt daß man auf höhere Preiſe ſpeku
liert Darum iſt ſchon von offiziöſer Seite die Erklärung er
folgt daß von Reichswegen mit einer Erhöhung des Kar
toſfelpreiſes nicht zu rechnen iſt Angeſichts der überreichen
Kartoffelernte hatte der Vorſtand des Städtetages umfaſſen
dere einſchneidendere Maßnahmen gefordert wir ſind auch
gehört worden aber Geltung hat das nicht bekommen was
die Städte vorgebracht haben Alle Vorſchläge ſind über
gangen Ob die Reich kartoffelftelle wirklich das richtige
war wird ſich noch herausſtellen

An Fleiſch
beſteht Mangel eben durch jenes Maſſenabſchlachten der
Schweine Die Teuerung des Schweinefleiſches brachte dann
eine Teuerung der andern Fleiſchſorten aber immerhin iſt
Rindfleiſch noch verhältnismäßig billig Hinſichtlich
der Fleiſchrerſorgung könnten vielleicht Höchſtpreiſe helfen
aber die Regierung wird ſich niemals dazu entſchließen
ſolche Maßregeln gegenüber jenen Produzenten anzuwenden
Es wird behauptet daß wir in nächſter Zeit mehr Fleiſch
kriegen werden ich glaube aber nicht allzu feſt daran

Nun zu unſeren eigenen Maßnahmen Der Produ
zentenmarkt daß iſt offenſichtlich hat regulierend auf
die Preiſe gewirkt Es iſt dadurch erreicht daß große Mengen
Waren nach Halle gebracht wurden allerdings nicht von Pro
duzenten ſelbſt ſondern in der Hauptſache von der Stadt
Manchmal war es ſchon nicht leicht die Sachen zu beſchaffen
denn in der Umgebung Halles ja in der ganzen Provinz
Sachſen herrſchen hohe Preiſe Wir mußten weiter gehen
und da funktioniert manchmal die Eiſenbahn nicht ſo wie
wir wünſchen Auch das iſt ein Uebelſtand daß wir die Waren
bisher faſt nur in offenen Wagen beziehen konnten manch
mal traf es auch ein daß wir zum Abfahren vom Bahnhof
kein Geſpann bekamen Richtig iſt es daß wir ein anſehn
liches Quantum

Reis
gekauft haben es ſind mehrere 1000 Zentner zu einem billi
gen Preis aber wir wollen den richtigen Zeitpunkt zum Ver
kaufen abwarten Eier haben wir auch gekauft billig ſind ſie
nicht doch iſt es beſſer teure Eier als gar keine Wir haben
mit hieſigen Groſſiſten Verträge geſchloſſen denen wir die

machen zu können

Gemütlichkeit mit der er es gab anſtimmt dann wird man auch
heute ſich noch bei ihm unterhalten zumal wenn die Darſtellung
das Jhrige tut

Und die Darſtellung hat in den Religierten Studenten das
Jhrige getan vollauf getan Die Spielleitung hat uns niedl che
aut komponierte Bildchen aus der Großväterzeit auf die Bühne
gebracht faſt aus der Studienmappe Spitzwegs oder Haſenclevers
Die Darſteller haben die Kleinſtadtmenſchen mit ihrer Kleinlich
keit und das Kleinſtadtmilieu anſchaulich und mit Sinn für Humor
gezeichnet Sie ſchufen Typen das heißt gewiß viel Prächtig
war der ewig treu und redliche Stadtrat und Kornhändler
Kronau Ludwig Maſſons vorzüglich der Oekonomierat und
Viehhändler Hirſchbach Hans Friedrichs mit ſeinen Geſchäfts
kniffen gut der Stadtbaumeiſter Tannenheim Paul Förſters
in ſeiner Steifheit und ſeinem Junggeſellentum Charlotte von
Durand und Dora Debicke als Frauen der ren waren
humorvoll faſt ein bißchen ſpöttiſch in ihrer großen Frauen
tugend und noch größeren Frauenliſt Das Kleeblatt der ein
ſtigen relegierten Studenten dargeſtellt von Kurt Wilke Adal
bert Kriwat und Max Eckhardt war recht luſtig friſch und
heiter das Spiel der weiblichen Partnerinnen Trude Tandar
Jrma Grawi und Johanna Mund

So hatte die Z Benedix manchmal vperſtäubten
Humor wieder lebenskräftig gemacht ſchade vur daß der Be
ſuch ſo gar nicht der Leiſtung entſprach
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Waren die wir von der Zentralgenoſſenſchaft beziehen
übergeben Die Großen geben ſie an die Kleinen und mit
einem geringen Aufſchlag gelangen ſie ins Publikum Alles
iſt gut ausgedacht die Verträge haben wir auch aber an
Waren jehlts Wir haben eine

Preisprüfungsſtelle
eingerichtet zur Hälfte beſtehend aus Produzenten Groß
händlern und Kleinhändlern die andere Hälfte unabhängige
Sachverſtändige und Konſumenten Jn dieſer Organiſation
haben die Konſumenten den überwiegenden Einfluß den
ihnen der Halliſche Bürgerverein auch in der Teuerungs
deputation geben müßte

Jn der Petroleumfrage iſt es gelungen alle Ge
ſellſchaften von Reichs wegen unter einen Hut zu bringen
die gä iſt reichsſeitig zentraliſiert die Städte bekommen
etwa 2 ihres früheren Verbrauchs das Jahr 1913/14
zugrunde gelegt Jnzwiſchen haben aber viele Haushal
tungen ele e oder Gaslicht ſich zugelegt ſo daß tatſäch
lich etwa 30 Proz der benötigten Menge Petroleum zur
Verfügung ſtand Das Petroleum wird an Haushaltungen
mit weniger als 2100 k Einkommen abgegeben werden
können in Mengen von Liter für die Woche Den Heim
arbeitern hoffen wir noch im beſonderen Konzeſſionen

Uraufführung einer Mozartoper in Mainz
Aus Mainz wird uns geſchrieben Die Aufgabe der

Vergeſſenheit anheimgefallene Werke alter Meiſter zu neuem
Leben erſtehen zu laſſen iſt nicht immer dankbar wenn ſie
auch reizvoll ſein mag und oft erleiden die Reubearbeitungenerfahrungsgemä t bald das gleiche Schickſal wie die
Werke ſelbſt ie Bergerſche Neubearbeitung von W A
Mozarts komiſcher Oper Die Gärtnerin aus Liebe Ia
finta Giardiniera bereichert aber unſere Opernliteratur um
ein ſo rn graziös temperamentvolles Werkchen
daß ihm wirklich ein beſſeres Schickſal zu wünſchen wäre
Es darf wirklich als ein Verdienſt angeſehen werden daß
dieſes Jugendwerk Mozarts der Vergeſſenheit entriſſen wurde
und nach verſtändnisvoller Umformung eine bühnenger achte
en hat Das wird nicht beeinträchtigt durch

die Feſtſtellung daß es ſich hier beileibe nicht um ein Meiſterwerk handelt Die an 7 harmloſe Epiſode von der ſchönen

Marcheſa Violante Oneſti die dem Grafen Belfiere in eifer
ſüchtiger Laune einen Korb gibt ſich aber dann in Liebe
nach ihm bangt als Gärtnerin verkleidet ihm nachreiſt und
ſich ihn der im Verzweiflungsſchmerz ſich mit Arminda zu
tröſten verſuchte allerdings vergeblich zurückgewinnt iſt
recht anſpruchslos und in verworrenen Szenen geſchildert
Die Muſik aber überſtrahlt hell den Mangel an Reife in
formaler Hinſicht die ſpätere Werke Mozarts ſo auszeichnet
Sie iſt von einer überraſchenden Friſche des Temperaments
und bei aller Zartheit und Grazie in einzelnen Sätzen vor
allem in den zahlreichen Arien und bei aller flüſſigen
Melodik von bemerkenswerter dramatiſcher Geſtaltungs
kraft Die Bergerſche Neubearbeitung iſt ällerdings eine
recht tiefgehende geweſen Sie hat die für die Aufführung
notwendige Klarheit ſowohl in den muſikaliſchen Aufbau
wie in den Dialog und die Handlung gebracht Daß ſie da
bei der urſprünglichen Anſpruchsloſigkeit des Werkes in jeder
Beziehung Rechnung getragen ſpricht ſowohl für feines
muſikaliſches Verſtändnis wie für Pietät dem Schöpfer des
Werkes gegenüber

Das Mainzer Stadttheater hat ſich mit der Uraufführung
des hübſchen Werkchens viel Mühe gegeben und ihm ein
lebenſprühendes Neuerwachen geſichert Kapellmeiüer Bor
ter dem die muſikaliſche Leitung unterſtand erwies fich
als feinſinniger Jnterpret der Mozartſchen Jugendkomvo
ſition deren mußkaliſche Feinheiten er richtig erkannte und

wird angenommen der Antrag Honnia abaelehnt

Den Wunſch die Ausgabeſtellen für Fleiſch zu ver
mehren vermag die Teuerungsdeputation nicht zu erfüllen
der Verkauf auf dem Schlachthof allein hat gewiß Unbequem
lichkeiten aber wir können dort das Fleiſch beſſer einteilen
können es ſozuſagen für jeden Tag kontingentieren Das
Zurückbringen in Kühlhallen iſt dort leicht es verdirbt un
nichts Mit dem Verkauf von Reis wollen wir alsbald be
innen Was an preiswerten Nahrungsmitteln zu kriegen

iſt ſuchen wir zu faſſen wir handeln darin im Sinne der
Petition des Bürgervereins So haben wir neulich 5 Faß
Butter erworben die wir gleich neben dem Fleiſchverkauf
auf dem Schlachthof in kleinen Quanten verkauften Mit
dem Proviſorium einer Markthalle wird nichts zu erreichen
ſein die Großhändlerz und Produzenten bleiben wie die Er
fahrung lehrt unſe Ki Märkten fern Der Plan einen
Kohlenverkauf einzudechten wo die Leute kleine Mengen
Kohlen zu einem billigen Preis bekommen beſchäftigt uns
bereits hoffentlich läßt ſich der Gedanke durchführen An
uns ſoll es nicht liegen wir tun alles um der Teuerung zu
ſteuern Aber die Bürgerſchaft muß Geduld kaben wirmüſſen uns immer vor Augen führen daß die Lage
Deutſchlands die einer eingeſchloſſenenFeſtung iſt Haltet aus ſingen unſere Soldaten beim
Ausmarſch haltet aus heißt auch für uns die Loſung

Der Antrag des Herrn Hoe die Eingabe des Halliſchen
Bürgervereins dem Magiſtrat als Material zu überweiſen

Hallenſer in den Verluſtliſten
Jn den Deutſchen Verluſtliſten der 736 745 Ausgabe werden

aus Halle genanntPreußiſche Verluſtliſte Nr 355 5 Garde Regiment zu Fuß
Kurt Kirchhoff 10 Komp l verw ReſerveJnfanterieRegt
Nr 12 Hellmuth Schwabe 1 Komp bish vermißt gemeldet
gefallen Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 52 Max Müller VI
12 Komp verw Jnfanterie Regiment Nr 62 Wilhelm Wils

dorf 5 Komp gefallen LandwehrJnfanterie Regiment Nr 84
Alfred Maucke Maſch Gew Komp I verw Jnfanterie Regt
Nr 96 Max Greulich 5 Komp verw Reſerve Jnfanterie
Regiment Nr 224 Gefr Oskar Käſtner 3 Komp I verw
Paul Schuſter 5 Komp ſchw verw Otto Adlung 7 Komp
vermißt Ernſt Leopold Schröder 11 Komp vermißt Reſerve
JägerBataillon Nr 2 Walter Hohl 1 Komp l verw Reſ
San Komp Nr 58 der 38 Reſ Diviſion Hermann Schleifer
chw row Verluſtliſte Nr 53 Walter Rudolphca e hA Mech Mt zurückgehPreußiſche Verluſtliſte Nr 356 1 Garde ReſerveRgiment

Werner Vogel 1 Komp l verw Georg Poppe 2 Komp
gefallen Paul Schmidt III 5 Komp l verw ReſerveJnfant
Regiment Nr 22 Unteroff Kurt Wagner 6 Komp vermißt
Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 67 Wilhelm Burkert 6
l verw d Tr LandwehrJnfanterieRegiment Nr 72 Gefr
Robert Schlurick 2 Komp aus Giebichenſtein bish vermißt
z Tr zurück Richard Vogel 2 Komp bish vermißt z Tr
zurück Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 75 Robert Thiele
mann 12 Komp ſchw verw Jnfanterie Regiment Nr 82
Max Hartmann Maſch Gew Komp l verw Jnfanterie Regt
Nr 93 Walter Gagell 2 Komp l verw Kurt Großhaus 2
Komp l verw Fritz Henze IV 2 Komp vermißt Otto Zahn
2 Komp gefallen Unteroff Erich Weiſer 3 Komp l verw

Unteroff Max Jhme 3 Komp ſchw verw JnfanterieRegt
Nr 94 Paul Kranz 3 Komp I verw Jnfanterie Regiment
Nr 136 Willy Moſer 4 Komp l verw Willy Walther aus
Giebichenſtein 7 Komp l verw Jnfanterie Regiment Nr 165
Auguſt Winkler 12 Komp l verw

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 208 Reſerve Jnfanterie Regt
Nr 133 Hermann Schumann 7 Komp vermißt

Preußiſche Verluſtliſte Nr 357 rNr 217 Max Stumpfernagel 11 Komp
Jnfanterie Regiment Nr 265 Juſtus Mühlbach 12 Komp
verw Jäger Regiment Nr 2 Oberiäg Otto Müller 1 Komp
1 verw Küraſſier Regiment Nr 7 Kurt Michalke 3 Esk
l verw Fubartillerie Bataillon Nr 50 Ltn d Reſ Hans
Sach 2 Battr vermißt

reußiſche Verluſtliſte Nr 358 1 Garde ReſerveRegiment
Benno Höfer Maſch Gew Komp ſchw verw Jnfanterie Regt
Nr 46 Richard Tettenborn 3 Komp ſchw verw Reſerve
Jnfanterie Regiment Nr 77 Franz Brömme 11 Komp I ver
wundet b d Tr Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 226 Viktor
Eulenberg 6 Komp bish ſchw verw geſtorben Reſerve Jnf
Regiment Nr 261 Unteroff Otto Holländer 1 Komp l verw

verſtändnisvoll zur Geltung brachte Seine Auffaſſung darf2 wohl als Norm für Wiederhokungen gelten Reines

ilgefühl und reifes Verſtändnis bewies auch die Regie

Unteroff Martin Hertel 1 Komp l verw

des Herrn Direktors Jslaub die eine Reihe ſchöner und
farbenfroher Szenenbilder geſchaffen hatte und die im all
emeinen auch in der Rollenbeſetzung eine glückliche Hand

jatte Die Darſteller fanden ſich durchweg leicht in den
graziöſen Stil Mozarts und wußten durch recht gute geſang
liche Leiſtungen und erforderlich friſches und liebenswürdiges
Spiel der anſpruchsloſen Handlung Leben zu leihen Jn
erſter Linie gelang das Johanna Geißler die als Ser
petta das erforderliche Temperament im Spiel entwickelte
das ihrem Geſang von Natur eigen iſt Gertrude Linde
mann kreierte die Titelpartie die ſie geſanglich mit dem
erforderlichen ſentimentalen Hauch umkleidete Den alten

tattete Wilhelm Gombert mit viel Humor aus
as Publikum nahm die RNeuheit mit reichem willig ge

ſpendetem Beifall auf A St
Der 127 Kammermnuſikabend

der Herren Konzermeiſter Paul Wille Alfred Wille VernharoUnkenſtein und Profeſſor Georg Wille unter Mitwirkung der
Herren Friedrich Heintzſch und Emil Robert Hanſen hatte am
Montag abend im Saale der Loge zu den fünf Türmen ein ſehr
zahlreiches Publikum verſammelt

Die rühmlichſt bekannte Kammermuſik Vereinigung bot zu
nächſt Beethovens Quartett BDur op 18 Nr 6 für zwei Violinen
Viola und Violoncello in einer ſo hervorragenden Ausführung
daß die Kritik verſtummt Wenn man überhaupt etwas hervor
heben ſoll ſo ſei es die reizvolle Laune in der das Allegretto
auaſi Allegro mit ſpringendem Rhythmus und verinnerlichter
Wärme vorgetragen wurde Mozarts Quintett Moll für zwei
Violinen zwei Bratſchen und Violoncello S und hierbei
lonnte man zunächſt feſtſtellen vaß die Mitwirkenden Herr Friedr
Heintzſch die 2 Bratſche ſowie Herr Emil Robert Hanſen das
2 Violoncello in einer des Wille Quartetts durchaus würdigen
Weiſe techniſch und gefühlsmäßig erklingen ließen ſo daß ein her
vorragendes Zuſammenſpiel zuſtande kam Jm übrigen quoll aus
dem Allegro nach Mozarts Willen ſchwärmeriſch erregter Schmerz
während im Menuetto der Zweikampf zwiſchen eben dieſem
Schmerz und der erhebenden Erinnerung an ein ſchönes Glück be
ſonders gelang Das Adagio huh an wie Orgelton und war er
füllt von ernſter Selbſtbetrachtung bis ſchließlich in dem abſchließenden Allegro die leiden chafttiche Aeußerung einer geſund
ſinnlichen Freude am Glück des Daſeins trefflich zum Ausdruck
kam Das Sextett Dur op 18 für zwei Violinen zwei Brat
ſchen und zwei Violoncello beendigte in ausgezeichneter Wieder
gabe den genußreichen Ahend für den die Erſchienenen durch ſehr
ſtarken Beifall dankten
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Preußiſche Verluſtliſte Nr 359 KöniginEliſabethGarde
Hrenadier Regiment Nr 3 Guſtav Matthes 8 Komp verletzt
LehrJnfanterie Regiment Otto Menſch 2 Komp bish verw
geſtorben GrenadierRegiment Nr 4 Kurt Buritz aus Giebichen
ein 11 Komp l verw Jnfanterie Regiment Nr 27 Wilhelm

Sauer 2 Komp l verw Richard Schurig 2 Komp l verw
Unteroff Paul Steude 3 Komp gefallen Wilhelm Steude
3 Komp gefallen Unteroff Fritz Poſſin 4 Komp l verw

b d Tr Gefr Friedrich Hartmann 4 Komp I verw Willy
Ebersbach 4 Komp l verw Unteroff Robert Flohr 5 Komp
ſ verw Guſtav Schulze 7 Komp l verw b d Tr Paul
Lippold 7 Komp l verw Richard Le Clerc 7 Komp I ver
wundet Unteroff Otto Schmidt II 3 Komp l verw Otto
Kummer 8 Komp ſchw verletzt Kurt Debitzſch 5 Komp
gefallen Gefr Albert Marx 10 Komp gefallen Kurt Breinig
10 Komp l verw Joſeph Niemandt 10 Komp ſchw verw

Franz Hutzelmann 10 Komp vermißt Walter Söllinger 10
Komp gefallen Wilhelm Zabel 11 Komp gefallen Fritz
Dobitzſch 11 Komp ſchw verw Kurt Hohlſtein 11 Komp
I verw Jnfanterie Regiment Nr 51 Ltn Hans Werner Frhr
p Brelfeldzu Kronenberg 4 Komp gefallen ReſerveJnf
Regiment Nr 226 Franz Werner 7 Komp gefallen Will
Haupt 10 Komp gefallen Heinrich Schleicher 11 Komp
l verw Artur Sprang 12 Komp ſchw verw Reſerve Jnfant
Regiment Nr 228 Franz Nagel 2 Komp l verw Gefr Fried
rich Brömme 5 Komp l verw Wilhelm Riemer 5 Komp
ſchw verw Paul Schlegel 5 Komp ſchw verw Hermann
Sommer 6 Komp ſchw verw Hermann Burkert 8 Komp
l verw Gefr Kurt Graf 10 Komp ſchw verw Re W
Regiment Nr 229 Friedrich Kohler 5 Komp gefallen Reſ
Jnfanterie Regiment Nr 230 Kurt Schmuhl 1 Komp bish
ſchw verw gemeldet gefallen Reſerve Jnfanterie Regiment
Nr 232 Auguſt Lehmann aus Giebichenſtein 6 Komp bish
vermißt im Laz Feldartillerie Abteilung Nr 231 Otto Kuz
miewsky 2 Battr gefallen

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 209 Mittlere Minenwerfer Abt
Nr 104 Gefr Otto Schkölzger l verw

Jugendpflege und militäriſche Vorbereitung der Jugend
im Regierungsbezirk Merſeburg

Der vierte der größeren für den Regierungsbezirk
Merſeburg vorgeſehenen Lehrgänge für Jugendpflege undmilitäriſche Vorbereitung der u end fand in Sangerhauſen

vom 14 bis 16 Oktober ſtatt Der Lehrgang war im alt
gemeinen derſelbe wie auf den Tagungen in Merſeburg
Wittenberg und Naumburg Generalmajor Rüder Naum
burg und Hauptmann Dr Hirſch Halle a S erörterten die
Richtlinien theoretiſch und praktiſch KreisjugendpflegerTurnlehrer geſchel Sangerhauſen legte die Bedeutung der

Turn Jugend Volksſpiele für die körperliche und ſittliche Er
ziehung der Jugend dar Kreisarzt Dr Bundt Halle a S
zeigte theoretiſch und praktiſch die erſte Hilfeleiſtung bei Ver
wundeten und den Tragbahrenbau Der Geſchäftsführer
des Arbeitsausſchuſſes für Jugendpflege im Regierungs
bezirke Oberlehrer Hemprich Merſeburg ſprach über die
militäriſche Vorbereitung der Jugend in ihrem Zuſammen
hange mit der Jugendpflege und den Stand der militäriſchen
Vorbereitung und der n wkege im Bezirke Ueber
u ins Kartenleſern mit Lichtbildern die Bekämp
fung der Schund und Schmutzliteratur Werbung und Aufklärung durch Jugend und Familienabende

Es waren 96 Teilnehmer erſchienen aus den Kreiſen
Sangerhauſen Mansfelder See Mansfelder Gebirgskreis
Eisleben Eckartsberga Delitzſch Saalkreis Zeitz Apolda
Hie Stadt Sangerhauſen hatte für die Teilnehmer billige
Zuartiere beſorgt auch wurde jedem der Führer durch die
Stadt und Umgegend ergebe wigt Die geſamte Zahl der
Teilnehmer betrug an den vier er 638 Auf die
einzelnen Stände verteilen dieſe ſich ſo 316 Lehrer 53 Geiſt
liche 130 andere Beamte 139 aus anderen Ständen

Außer dieſen größeren Lehrgängen haben bereits 19
kleinere Lehrgänge im Bezirke ſeit 1 April d J ſtattge
funden mit 526 Teitlnehmern ſo daß es im ganzen 1164 Per
ſonen ſind die die Lehrgänge beſuchten Gewiß eine ſehr erfreuliche W die das äußerſt rege Intereſſe auf dem Ce

biete der Jugendpflege und militäriſchen Vorbereitung der
Jugend in allen Ständen Durch eine hochherzige
Stiftung des Bankdirektors Büchner in Artern iſt es mög
lich noch mehr derartige Lehrgänge bis Oſtern n J abzu
halten Mit großer Freude iſt es auch zu begrüßen daß die
einzelnen Gemeinden Kreiſe Jugendvereine aller Art und
ihre Freunde im Regierungsbezirke trotz des Krieges in
dieſem Jahre über 50 000 Mk für die Zwecke der Jugendpflege aufgebracht haben Es iſt alſo die ſtaatliche ve hilfe

hier nicht einbegriffen Es ſind ferner nur die Jugend
vereine bei dieſer Zuſammenſtellung berückſichtigt die An
träge auf Staatsbeihilfe geſtellt haben

Zur Beſchlagnahme der deutſchen Schaffchur

WTB Berlin 26 Oktober Amtlich Die in S 7 der Be
kanntmachung über Beſchlagnahme der deutſchen Schafſchur W I
3808/8 15 K R vorgeſehene Sachverſtändigen Kommiſſion
der die endgültige e Wgidurg über den von der Kriegswoll
bedarfs Aktiengeſellſchaft zu zahlenden Uebernahmepreis für deut
ſche Wollen und das Wollgefälle in den deutſchen Gerbereien zu
fällt hat für die Abſchätzung der Wollen dem Höchſtpreisgeſetz
entſprechend folgende Grundſätze feſtgelegt

Der Uebernahmepreis der reingewaſchenen
Wolle beträgt für

volliährige Wollen in AAA bis A/AA Feinheit 9,80 Mk
volljährige Wollen in A bis B Feinheit 8,70
volljährige Wollen in O Feinheit 7,70volliährige Wollen in DD Feinheit e 6,80
volljährige Wollen in E Feinheit 20

Kürzere Wollen der entſprechenden Feinheitsklaſſen werden
mit einem entſprechenden Abſchlag auf obige Preiſe Gerber
wollen ſowie Locken futterige melierte und braune Wollen un
F ähr 5 vom Hundert niedriger als die den vorſtehenden Fein
tsgraden entſprechenden Preiſe bewertet

Ladefertige Vezettelung der Stückgüter

Nach S 62 7 und 8 der Eiſenbahn Verkehrsordnung und den
ſterzu erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen iſt der Abſender ver
pflichtet Stückgüter haltbar deutlich und in einer Verwechſe
lungen ausſchließenden Weiſe zu bezeichnen das heißt in
Uebereinſtimmung mit den Angaben im Frachtbriefe entweder
mit der Adreſſe des Empfängers oder mit Buchſtaben und Num
mern oder mit Zeichen und Nummern zu verſehen Einfache
Striche oder Kreuze dürfen nicht als Zeichen gebraucht werden
ebenſowenig Zeichen die nicht leicht wiedergegeben werden
können Die Bezeichnung iſt auf dem Gute ſelbſt oder auf einer
an dem Gute dauerhaft befeſtigten Tafel oder Fahne aus halt
barem Material anzubringen Bei gleichartigen Frachtſtücken
muß jedes Stück beſonders bezeichnet werden Falls Signier
fabnen verwendet werden ſollen die Oeſen ausreichend geſichert
ſein Aeltere Bezeichnungen Eiſenbahn oder Poſtbeförderungs
zeichen oder andere Zeichen die mit den Eiſenbahnbeförderungs
zeichen verwechſelt werden könnten müſſen entfernt ſein Für
einzelve leicht ou verwechſelnde Güter z B Reiſekörbe Ballen
Säcke Fäſſer gelten noch beſondere Vorſchriften über die die
Gütorabfertiaungen Auskunft geben

Weiter verlangt der Tarif daß die Stückgüter vom Abſender
I mit dem Namen der Beſtimmungsſtation dauerhaft be

zeichnet werden müſſen wenn es ihre Beſchaffenheit ohne be
ondere Schwierigkeit zuläßt

Dieſe jetzt geltenden Beſtimmungen ſind kürzlich zur Ent
laſtung der Eiſenbahn und Verhinderung von Unregelmäßigkeiten
im Stückgutverkehr vom 1 November d Js ab für die Dauer
des Krieges dahin erweitert worden daß eiſenbahnſeitig
außerdem noch die Bezeichnung der Stückgüter mit dem Tage
der Aufgabe und dem Namen der Verſandſtation
gefordert werden kann

Die Stückgüter müſſen daher von dieſem Zeitpunkte an hin
ſichtlich der Bezeichnung allen vorgenannten Erforderniſſen ent
ſprechen andernfalls wird die vorſchriftsmäßige Bezeichnung von
der Eiſenbahn gegen Erhebung der im Nebengebührentarif vor
geſehenen Gebühr nachgeholt Es wird daher den Abſendern
empfohlen ſich rechtzeitig mit den erforderlichen Beklebezetteln
und Anhängeſchildern zu verſehen und auf die Neuerung einzu
richten Am zweckmäßigſten entſprechen dieſen Beſtimmungen Be
klebezettel und Anbängeſchilder mit nachſtehendem Aufdruck
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Das Eiſerne Kreuz
Dem Kriegsfreiwilligen Walter Zeutſchel der bei Dix

muiden durch eine Granate ſchwer verwundet worden war iſt für
tapferes Verhalten vor dem Feinde das Eiſerne Kreuz verliehen
worden er iſt der Sohn des hieſigen Lehrers Z

Neues von der Poſt

Die Annahme von Poſtpaketen nach den Vereinig
ten Staaten von Amerika muß bis auf weiteres
eingeſtellt werden Die in der letzten Zeit dahin abgeſandten
während der Beförderung angehaltenen Pakete werden den Ab
ſendern wieder zugeſtellt werden Jn Belgien nehmen fort
an am Briefverkehr mit Deutſchland auch die Orte
Arlon Baſtogne Ciney Hal Libramont Löwen Marche Namur
Neufchateau Ottignies Tirlemont ſowie ſämtliche bisher noch
nicht zugelaſſenen Orte der Provinz Lüttich teil Mit Görz
öſterreichiſches Küſtenland iſt der Poſtanweiſungs und Poſt

giroperkehr wieder aufgenommen worden

Allgemeine Ortskrankenkaſſe Jnfolge des Ausſcheidens von
Kaſſenmitgliedern und infolge Einberufungen von Vorſtands
mitgliedern und Stellvertretern von Vorſtandsmitgliedern mußte
die Allgemeine Ortskrankenkaſſe eine Nachwahl Ergänzungs
wahl für Vorſtandsmitglieder Stellvertreter aus der Reihe
der Kaſſenmitglieder vornehmen Das Wahlergebnis iſt aus der
Bekanntmachung erſichtlich

Für die Grenzlazarette und die Unſeren in Japan können nur
noch bis Anfang nächſten Monats Bücher angenommen werden
Die letzten Sendungen gehen Mitte November hinaus Sammel
ſtellen ſind außer der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung die Firmen
Arnold u Troitſch Gr Ulrichſtr 1 Evangeliſch Sozialer Preß
verband Kronprinzenſtr 14 Hofiuwelier Fleiſchhauer Stein
weg 2 Hohenzollern Apotheke Merſeburger Straße 20 Pritzſchow

r Straße 28 Hauptſammelſtelle Halliſche Schreibſtube
Karlſtr 16

Paſtor Kellers Vorträge in der Marktkirche auch diesmal
ebenſo ſtark beſucht wie in den Vorijahren n ſeinem erſten
Vortrag Jſt Gott neutral zeigte Paſtor Keller ſehr deutlich
daß Gott ſich um das Geſchick der einzelnen Völker kümmert und
wies nach daß ein Volk das ſich ihm dauernd widerſetzt einfach
zugrunde gehen muß Rußland mit ſeinem Aberglauben Frank
reich das ihn ausſchalten will und England mit ſeinem Krämer
geiſt ſind nicht berufen Europa weiter zu führen Aber auch das
deutſche Volk kann nur dann eine führende Rolle einnehmen wenn
es ſich in aufrichtiger Buße zu Gott wendet und in ſeiner Kraft
die ihm geſtellten Aufgaben erfüllt Darum zurück zum Evan
gelium Die Themen der weiteren Vorträge ſiehe in der heutigen
Anzeige Es ſei noch darauf hingewieſen daß zu dem Vortrag am
Mittwoch Ein Frauenkreuzzug nur Frauen und Mädchen ge
beten ſind

Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich wurde im Oktober
wieder als Prüfungskommiſſar zu den Muſiklehrer Prüfungen
nach Len Satzungen des Direktoren Verbandes deutſcher Konſer
vatorien und Muſikſeminare E deſſen 2 Vorſitzender er iſt
nach Breslau berufen 3 Seminariſtinnen beſtanden die Prü
fungen für den muſikaliſchen Lehrberuf und erhielten das Diplom

Theaier Konzert und Vorträge
Jm Stadttheater gelangt das vaterländiſche Schauſpiel von

E v Wildenbruch Die Quitzows am Mittwoch den 27 d Mts
noch einmal zur Aufführung Wir weiſen beſonders darauf hin
daß zu dieſer Vorſtellung ausnaghmsweiſe Schülerkarten
gültig ſind Die reizende Operette Alt Wien mit ihren ein
ſchmeichelnden Walzermelodien und der graziöſen Balletteinlage
ſteht in dieſer Woche nur Donnerstag auf dem Spielplan Marſch
ners hier lange nicht gegebene Oper Hans Heiling gebt
n ſorgfältigſter Vorbereitung am Freitag zum erſten Male
in Szene

Walhallatheater Geſtern wurde zum letzten Male Vom
Glück vergeſſen gegeben und erfolgt heute die Erſtaufführung von
Die Kriegsbraut Schauſpiel nach dem gleichnamigen der
Sächſ Thüring Hausfrau erſchienenen Roman

Die junge Hallenſerin Käte Schmidt genannt Schmieden die
im Herbſt ihre Studien im Heydrich Konſervatorium beendete
und das Reifezeugnis zugeſprochen bekam iſt am Stadttheater in
Tilſit das dieſes Jahr von dem Hallenſer Kurt Grebin hervor
ragend künſtleriſch geleitet wird als erſte Opern und Operetten
Soubrette erfolgreich tätig Die vorliegenden Berichte ſind über
Stimme Schulung und ſchauſpieleriſches Geſchick überaus erfreu
lich und Käte Schmieden wird bereits zu den Lieblingen des
Tilſiter Enſembles gezählt

Am 30 d Mts ſoll ein Opern und Luſtſpielabend zum Beſten
des Fonds für unterſtützungsbedürftige Hinterbliebene von Ge
fallenen und Verwundeten des Mansfelder Feldartillerie Regts
Rr 75 in den Thaliaſälen ſtattfinden Ramhaſte Kräfte wie
die Damen Traude Gagelmann Anni Kühns Gertrud Frit
ſche die Herren Laurenz Hofer Artur Wellin Paul Lange
Fritz Uhle Paul Meyer haben ihre Mitwirkung zugeſagt ſo daß
der Abend ein vielverſprechender ſein dürfte Die mußſtkaliſche
Leitung liegt in den Händen des Opernſängers Franz Frank und
des Kapellmeiſters Hans Langner Die Muſik führt die Kapelle
des Mansfelder Feldartillerig Regiments Rr 75 aus Das ge
jamte Orcheſtermaterial hat Philipp Reelam jr Leipzig gütigſt
zur Verfügung geſtellt Näheres ſiehe Jnſerat

Konzert im halliſchen Schützengraben J det ſtatt am Mitt
woch 64 5 Uhr nachmittags bei dem be Munten billigen Ein
trittspreiſe von nur 30 Pfg für Erwachſene 15 Pfa für Kinder

Saalſchloßhrauerei Am Mittwoch den 27 d Mts Lonzer
tiert von nachmittags 4 Uhr die Kapelle des Feldartillerie Regi
ments Nr 75 unter verſönlicher Leitung des Königl Obermuſik
meiſterg Herrn C Steuer

Butter Pfd 70 80 ESEnachelbeeren pro Pfd 90 00
Hühner alte pro Stück 50 50 Schotenerbien pro Pfd 00 00
ähne pro Stück 00 00 Grüne Bohnen p Pfd 00 00
nten pro Stück 50 50 Salat pro Stück 05 0 10

Gänſe pro Stück 50 00 Spargel pro Pfd 00 02
Tauben g pro Paar 00 60 Rotkohl pro Stück 0 10 20
Aepfei pro Pfd 10 25 Weißkohl pro Stück 0 10 29Birnen pro Pfd 10 25 Wirſingkohl pro Stück 0 19 0 29
Pflaumen pro Pfd 00 00 Grünkohl pro Stüch 08 15
Kirſchen pro Pfd 00 00 Blumenkoh pro Stück 0 10 59
Apriko en pro Pfd 00 00 Mehrrüben pr Mandel 0 10 0 15
Pfirſiche pro Pfd 00 00 Kohlrüben pro Stüch 10 20327 pro Stück 00 00 Kohlrabi pro Stüch 03 0,04

aninchen pro Stück 00 50 Radieschen 2 Bündchen 05 06
Rebhühner pro Stück 00 40 Zwiebeln pro Pfd 15 20
Faſanenhähne pr Stck 00 4 00 Sellerie pro Stück 08 0 15
Gurkben pro Schoch 00 00 Kartoffeln p Zir 00 5 00Wandel 090 00 S 04 0 08Senfgurken pro Schock o 00 Schweinefleiſch pr Pfd 50 20

Wandel 00 00 Auch J 229 60Heidelbeeren pro Pfd 00 500 Rindſteiſch 1309 50
Preißelbeeren pro Pfd 55 60 Kalbſleiſch e 30 529

Waldkater Morgen nachmittag konzertiert von 7 Uhr
die Landſturmkapelle Nr 7 aus Merſeburg

Vereine und Verſammlungen
Verein Deutſcher Fahrrad Jnduſtrieller Die am Sonnabend

im Central Hotel zu Berlin abgehaltene Generalverſammlung
des Vereins Deutſcher Fahrradfabrikanten uſw war außerordent
lich zahlreich beſucht Es wurde beſchloſſen in Anbetracht der ſeit
Kriegsausbruch erheblich geſtiegenen Tätigkeit des Vereins und
der dem Verein für die Friedenszeit bevorſtehenden zahlreichen
Aufgaben den Sitz des Vereins nach Beendigung des Krieges von
Brandenburg nach Berlin zu verlegen und die bisherige neben
amtliche Geſchäftsführung in eine hauptamtliche umzuwandeln
die der Leitung des Syndikus Dr Timpe unterſtehen ſoll Die
Satzungen des Vereins der in das Vereinsregiſter eingetragen
werden ſoll erfuhren eine den Verhältniſſen h Aenderung Der Verein wird künftig die Bezeichnung Verein Deut
ſcher Fahrrad Jnduſtrieller führen Aus den intereſſanten Ver
handlungen die vorwiegend vertraulicher Natur waren ſei n
hervorgehoben daß die Verſammlung einſtimmig den Wunſ
ausſprach es möchten einheitliche Bedingungen für die deutſche
Fahrrad Jnduſtrie geſchaffen werden Die Feſtlegung derſelben
ſoll einer in Kürze einzuberufenden neuen Verſammlung vorbe
halten bleiben Am Schluſſe der Sitzung wurden Neuwahlen des
Vorſtandes vorgenommen Derſelbe ſetzt ſich nunmehr wie folgt
zuſammen Ehrenvorſitzender Kommerzienrat Dr Jng h e
H Kleyer Adlerwerke Frankfurt a 1 Vorſitzender Kom
merzienrat C Reichſtein BrennaborWerke Brandenburg a
1 ſtellv Vorſitzender Direktor O Kramer Ankerwerke Biele
feld 2 ſtellv Vorſitzender Direktor A Richter Marswerke
Rürnberg Doos Dem weiteren Vorſtand gehören noch an Geb
Kommerzienrat S Seligmann Continental Hannover Direktor
C Lutze Metallinduſtrie Schönebeck und Direktor FreundPhänemenwerke Guſt Hiller Zittau

Am Donnerstag den 28 Oktober abends 838 Uhr im Reſtau
rant Mars la Tour Gr Ulrichſtr 10 findet die Mitglieder
verſammlung des Haus und Grundbeſitzervereins
e Halle a ſtatt Näheres ſiehe im Jnſeratenteil der vor
liegenden Nummer

Halliſcher Lehrerverein Die nächſte Vereinsverſammlung
findet am Donnerstag den 28 Oktober abends 84 Uhr im
Reichshof Alte Promenade ſtatt Tagesordnung 1 Vortrag

über Nationalbewußtſein und Staatsgedanke in der deutſchen
Geſchichte Vortragender Herr Univerſitätsprofeſſor Dr Som
merkad 2 Ehrung eines Mitgliedes 3 Perwendung der
Sammlung für Kriegswohlfahrt

Halliſcher Eisklub Am Freitag den 19 November abends
83 Uhr findet im Evangeliſchen Vereinshauſe Hotel Kronprinz
die ordentliche Mitgliederverſammlung ſtatt Näheres ſiehe im
Jnſeratenteil der vorliegenden NRummer

Halliſcher Markkbericht
vom 23 Oktober 1915
70 85 Mk j Johannesbeeren p Pfo 00 0 o MkEier pro Mandel

Provinzial Nachrichken
H Aus dem Elſtertale 25 Okt Die Zuckerrüben

ernte iſt in vollem Gange Das Roden der Rüben iſt bei der
vorhandenen Bodennäſſe eine beſchwerliche Arbeit da der Wurzel
frucht zu viel Schmutz anhaftet noch beſchwerlicher aber geſtaltet
ſich das Fortſchaffen der Rüben vom Acker da die Wagen tief ein
ſinken und die Zugkraft der Tiere ſtark in Anſpruch genommen
wird Der Ertrag entſpricht etwa einer Mittelernte da einmal
die Trockenheit dem Wachstum nicht förderlich war die Rüben
made auch viel Schaden angerichtet hat der Stand teilweiſe
dünner wurde und die Wurzelfrucht durch Fraß ſchadhafte Stellen
gufweiſt Das Gewicht ſchwankt etwa zwiſchen 100 bis 150 Ztr
vro Morgen Der Zuckergehalt iſt ein befriedigender Das Kraut
iſt ein geſuchter Artikel und wird bei der Futterknappheit trotz
des hohen Preiſes von 20 Mk pro Morgen gern gekauft wenn
überhaupt ein Kaufangebot vorhanden iſt

Weſenitz 25 Okt Ein buntes Gemiſ vonTeichgeflügel belebt gegenwärtig die Oberfläche des
zwiſchen unſerem Orte und Lochau gelegenen Rittergutsteiches
Mehr als 50 Horbeln produgzieren ſich in ihren Tauchkünſten ma
jeſtätiſch erſcheint abſeits des Schilfbeſtandes ein fremder Schwan
der ſich im Laufe der Wochen ſeines Hierſeins wohlig zu fühlen
ſcheint flüchtig und ſcheu zeigt ſich das eigentliche Waſſerhuhn und
um die Zahl voll zu machen treffen beſonders abends auch noch
zahlreiche Wildenten ein die ihr Geſchnatter vernehmen laſſen
Ein Haubentaucher der während des Sommers auftrat iſt wieder
verſchwunden

Zersſt 26 Okt Gegen die unberechtigt hohen
Lebensmittelpreiſe Der Herzogliche Kreisdirektor des
Kreiſes Zerbſt weiſt in einer öffentlichen Bekanntmachung darauf
hin daß 1 angeſichts der Verordnung vom 9 Oktober 1915 die
jetzt geforderten mit dem Grundpreis von 2,85 Mk für den Zent
ner nicht im Einklang ſtehenden Kartoffelpreiſe als unangemeſſen
erachtet und ein polizeiliches Einſchreiten nach ſich ziehen werden
2 bezüglich des Butterpreiſes der Standpunkt eingenommen
wird daß der vom Königl Generalkommando ſeſtgeſetzte Höchſt
preis von 2,80 Mk für das Pfund der auch für die Broßſtädte
der Provinz Sachſen die oberſte Grenze zu bilden hat in dem
Kreiſe Zerbſt in gleicher Höhe nicht gerechtfertigt erſcheint und
ein geringerer Preis erwartet wird 3 ein beſonderes Augen
merkt den jetzt verhältnismäßig zu hohen Preiſen der Flei
waren zugewendet wird 4 ferner vor hohen Wildvreiſen die nicht
einmal durch teuere Futtermittel entſchuldigt werden können ge
warnt wird mit dem Bemerken daß nötigenfalls auch der Verkauf des Wildes außerhalb des Kreiſes verboten und unter nied
tige Höchſtpreiſe geftellt wird

Calbe a 23 Oktober Billiges ſädtiſöäea4
Fleiſch Die Stadt hat v eine Käh von etwa113 Jentnern ſelbſt ſchlachten laſſen das Fleiſch wird in Mengen
von ein bis drei Pfund zu folgenden billigen Preiſen verkauft
Filet 1,50 Mk Schmorfleiſch und Schieres 1,40 Mk Zunge mit
Schlund 1,15 Mk Suppenſieiſch 1,10 Mk Leber und Talg 1 Mt
c Pfa Lunge 90 Pfa Knochen 10 Pfa das Pfund Kooj
4 Mark

Altenburg 23 Oktober Ein intereſſanter Fund
aus der Steinzeit Bei W iſt eineaufgefunden worden die als ein hochintereſſanter F aus der
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Steinzeit zu gelten hat denn ihr Alter ſchwankt zwiſchen 4000 Handel Gewerbe und Verkehr
Und 5000 Jahren Der ſeltene Fund wurde durch den Sachver
ſtändigen Seminaroberlehrer Amende für das hieſige Muſeum
gewonnen

en 24 Okt 93000 Mark Entſchädigung
Der Theaterdirektor Hermann Rudolph ſtürzte im Winter 1909
hier auf der Straße infolge Glatteiſes ſo unglücklich daß er ſeinen
Beruf nicht mehr voll ausüben kann Die Verſicherungsgeſell
ſchaft bei der die Stadt Eiſenach verſichert iſt hat jetzt dem
Direktor Rudolph im Vergleichswege 93 000 Mark bezahlt

Weimar 24 Oktober Ein Opfer des Unwetters
Frau Katharinag non Koerber geb Gräfin von Poſadowsky
Wehner zeigt an daß ihr Sohn der Fliegeroffizier und Ober
leutnant Wufgar von Koeber Jnhaber des Eiſernen Kreuzes
1 und 2 Klaſſe bei einem Flug auf dem Kriegsſchauplatz in den
Balkanſtaaten durch Unwetter verunglückt iſt

4

Wefterwarte Hambiwga
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

27 Oktober Wenig verändert vielfach Regenfälle
28 Oktober Angenehm teils ſchön milde

Mitteldeutsche Privat

Ammendorfer Papierfahrik G in Radewell b Halle
Jn der heutigen Generalverſammlung die im Hotel Stadt

Hamburg ſtattfand waren 659 Stimmen vertreten Der Vor
ſitzende Herr Kommerzienrat Alfred Bergmann Berlin
legte in einem Rückblick über das vergangene Jahr und einem
Ausblick auf das neue Jahr dar daß die Fabrik ſtark unter Ar
beitermangel zu leiden habe Der Krieg habe dem Unternehmen
eine große Zahl Arbeitskräfte entzogen Man habe ſchon längere
Zeit nur noch mit halber Kraft arbeiten können d h von 4 Pa
piermaſchinen konnten nur 2 in Betrieb gehalten werden und das
auch nur unter erheblichen Schwierigkeiten Die Betriebskoſten
ſeien infolge der enormen Verteuerung aller Rohſtoffe und Ma
terialien 3 B Harz Holzſtoff Filz Schmieröle ſtark geſtiegen
dennoch hoffe man falls ſich der Betrieb im gegenwärtigen Um
fange aufrecht erhalten laſſe durch das laufende Jahr leidlich
durchzukommen Die Druckpapierpreiſe ſeien um 5 Prozent ge
ſteigert worden was in keiner Weiſe im Einklang ſtehe zu der
Betriebsverteuerung Der Verband der Druckpapier
fabriken habe noch für das Jahr 1915 Gültigkeit über ſeine
Erneuerung werde bis zum Ausgang Dezember dieſes Jahres die

Entſcheidung fallen doch ſeien die Ausſichten für die Erneuerung
recht fraglich

Die Verſammlung genehmigte einſtimmig den Abſchluß und
ſetzte die Dividende auf 17 Prozent gegen 30 Prozent
im Vorijiahr feſt

Das ausſcheidende
Sie iſt zahlbar vom 27 d Mts ab

Auſſichtsratsmitglied Herr Geheimer
Kommerzienrat Dr Lehmann wurde wiedergewählt

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter Nulkl

Sanſe und Unſtrmt Fang Wus
Artern J 24 Okt 25 OktRebra Oberpegel rl 98 uUntervegel Fl 34 l 36 2Weißenfels Oberpegel 72 46 44 2 eUnterpegei 12 10 2Trotha 25 Okt 41,66 35 Okt 60 6 2Als leben Oberpegel 24 Okt 42 40 25 Okt ,36 4

Unterpegel l 10 Frl i2 2BVer bvurg 0 96 96Calbe Oberpegel e 7 a 1,50 ,50 vUnterpegel 72 63 9 2
e e

9 Fitinle Halle
Akttongesollschafſt Poststrasse D

a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1698

Krankheit jetzt hbeilbar ohne besondeZucker reichen xcrien rodt und e Werte n
derte freiwillige Dankschreiden Geheilter Bei Nſchterfoig Geld zurück Rr
schüren kostenlos durch Apotheker Dr A Uecker G m H in Jessen 208
bei Gassen Die ganze Kur kostef nur einige Plennige pro 7

Amtliche Bekanntwachungen

Zwanasverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

am 29 Dezember 1915 vormittags 10 Uhr
an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden
das im Grundbuche von Halle S Band 102 Blatt 3875 eingetragene Eigen
tümer am 12 März 1914 dem Tage der Eintragung des Verſteigerungsvermerks1 die Witwe Friederike S ondorf geb Denkewitz

2 der Mineralwaſſerfabrikant Albert Schondorf
eingetragene Grundſtück Forſterſtraße 42 Kartenblan 6 Parzelle 793/94 von
8 ar 61 qm ährl Nutzungswert 3220 Mk

Halle den 15 Oktober 1915
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Zwangsverfteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

am 5 Januar 1916 vormittags 10 Uhr
an der Gerichtsſtelle Poſtftr 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden die im
Grundbuche von Giebichenſtein Band 10 Blatt 431 eingetragener Eigentümer
am 27 September 1915 dem Tage der Eintragung des Verſteigernungs
vermerks der Kaufmann Karl Schmidt eingetragenen Grundſtücke Große
Goſenſtraße Nr 12 bekehend aus Eckwohnhaus mit Küchenanbau Waſchhaus
Kohlenſtall Geräteſchuppen und ſog Burgtheater mit Hofraum Kartenblatt 1
Parzellen 983 268 984 268 1696 268 1695/267 979268 980268 von 11 ar
30 qm jährlicher Nutzungswert 3340 Mk

Halle S den 20 Oktober 1915
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

DVektanntmachung
Strahenbeleuchtung

Jm Monat Rovember 1915 brennen die Gaslaternen
vom 1 15 von 5 Uhr abends bis 68 Uhr früh
vom 16 30 von 48 Uhr abends bis 7 Uhr früh

Salle a den 22 Oktober 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die hieſigen Einwohner die im Jahre 1916 ein Wander

gewerbe beginnen oder fortſetzen wollen können die Ausfertigung
der Wandergewerbeſcheine von heute ab im Polizeiverwaltungs
büro Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 94 beantragen Es empfiehlt
ſich perſönlich zu erſcheinen
Der letzte Wandergewerbeſchein iſt vorzulegen Ferner iſt

ein unaufgezogenes deutliches Lichtdruckbild des Antragſtellers
in Viſitenkartengröße der Kopf ſoll mindeſtens 12 Zentimeter
groß dargeſtellt ſein mitzubringen

Salle den 25 Oktober 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch der

Maul und Klauenſeuche vom Schlachtviehhof in Stuttgart am
20 Oktober d Js

Halle den 25 Oktober 1915
Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
108 Meter Geländer mit gußeiſernen profilierten Stäben und

profilierter Handleiſte für die Ufermauer am Müblgraben ſollen
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 13 November 1915 vormittags 10 Uhr

m Magiſtratsbüro T Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes ein
zureichen Verdingungsanſchläge und Zeichnung können gegen
poſtgeldfreie Einſendung von 2 Mk von der Rathausinſpektion
hier bezogen werden

Salle a den 25 Oktober 1915
Städtiſches Tiefbauamt

Ueber das Vermögen des Drogen Privatr 85 in Halle M ota h ette Nucteloelres
Beiſtſtraße mir hen Holzrahmenmetretz Kinderbetten
h r Eisenmöpeillaprik Suhii Thür
gar Kaufmann Maxhen F Vermietungen 9

Konkursforderungen ſind bis zum
12 Dezember 1915 bei dem Gericht

Steinweg 55an vefwird zur chlußfaffung überdie Beibehaltung des ernannten oder Laden mit 2 Schaufenſtern
die Wahl eines anderen Verwalters und Nebenraum per
ſowie über die Beſtellung eines Gläu 1 April 1916 zu vermieten
bigerausſchuſſes und eintretendenfalls Näheres Steinweg 56 im Laden

über die im S 182 der Konkurs 3i e An Der Iniwerſtüt
vormittags 10 Uhrund zur Prüfung der angemeldeten i 4 16 zu verm 850 M Näh Hof p l

e Dezember 1035 Vorkſtr 3 III
vor den r TerKeuzeitlich einger 5 Zimmer Wohnung
min anberaumt mit reichl Zubehör ab 1 4 16 zuAllen Perſonen welche eine zur vermi ten Näheres Erdg l
Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz

d Konku etw Kaulgesuche J
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen Je e auch die Verpflichtunge e e Hohe Preiſe zahle

v

fie aus der Sache abgeſonderte Be
friedigung in Anſpruch nehmen dem für gute dunkle Damenſachen
Konkurs bis zum 24 Novem Herrenjackettanzüge Winlerüber
ber 1915 Anzeige zu machen Reher Ulſter ſowie Dgrier

Halle a S den 25 Oktober 1915 Teppiche Betten efl recht
baldige Offerten erbitte nur per

re e 2n e 3 e e SBPRaſche Hilfe
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Fehlende oder nicht ausreichende e

L en d er t e r e neten rnet 5
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MANNHEINM

S behebt man amS FIale Berlim W 7x Unter den Linden 57/58 durch
e J
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Allgemeine Ortskrankenkaſſe
Infolge einer Nachwahl Ergänzungswahl für 8 aus dem Vorſtand

und aus der Reihe der Vorſtandsſtellvertreter ausge chiedenen Kaſſenmitglieder
ſind die vachbezeichneten Kaſſenmitglieder zu Stellvertretern von Vorſtands
mitgliedern und zwar dadurch gewählt worden daß nach der Aufſorderung
vom 27 Seprember 1915 nur eine Vorſch agsliſte eingereicht worden iſt Die
in dieſem Wahlvorſchlag bezeichneten Kaſſenmitglieder gelten daher ohne
Stimmabgabe als gewählt Die nach dem Wahlvorſchlag Gewählten ſind

1 Max Schnabel Verband der Holzarbeiter Harz 4244
2 Wilhelm Leinen Verband der Metallarbeiter Harz 42144
3 Auguſt Chemnitz GeneralAnzeiger Albert Schmidtſtr 4
4 Hermann Hoffmann Städt Gas und Waſſerwerk Gr Berlin 6
5 Guſtav Strehler Verband der Bäcker Saalberg 19
6 Paul Schöbel Reinicke Andag Richard Wagnerſtr 37
7 Karl Weißwange Otto Weſtphal Fleiſcherſtr 14
8 Albert Nicodemus Otto Thiele Torſtr 16

Die Gültigkeit der Wahl kann innerhalb einer Woche nach dieſer Be
kanntmachung angefochten werden Die Anfechtungen ſind bei uns oder dem
Verſicherungsamt der Stadt Halle anzubringen

Halle a S den 22 Oktober 1915
Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe

gez Buchmann 1 Vorſitzender gez Keil 2 Vorfſitzender

Unterrieht

a

e e An v V 9
Handelslehranstalt

Halle a Zinksgartenstr 15 Nähe Hauptpost Fernruf 3018
lehrt gründlich kaufmännische und landwirischaftüche
Buchführung Stenographie Maschinesehreiden ete

vollstäncige Kontorpraxis

Vierteljahres Halbjahres und Jahreskurse
G Eintritt täglich V oder am l November

P Offene Stellen Packer
Männliche welcher auch Hausarbeiten zu ver

richten hat nicht zu jung und militär
Geſucht ſofort frei Kriegsbeſchädigter nicht aus

Buchhalter geſchloſſen per ſofort oder 1 Nopbrgeſucht H Bretschneider
mit Fachkenntnis in der Verſiche

Steinweg 56

I rungs Braxuche mögl Feuer Ver 3I ſcherung Angenehme und ev 47 en er
dauernde Dir Stellung

Mitteldeutſche Verſicherungs werden eingeſtellt Bauſtelle Mühl
Aktiengeſ zu Halle a d SAlte Promenade 31 graben am Jägerplatz

Militärfreier Kaufnann e ehe
mit Purteden Kontorifti en Kaufm ann
im Maſchinenſchreiben und Stenogeſetzten Alters militärfrei gewiſſengraphie bewandetrt haft und in Bnchſührung heiſere

ſofort geſucht h en d 3
Dieker Werneburg

WeiblicheTurmſtraße 123 J
Fahrik Porlier 21 Jahre alt erfahren in kochen und

mit guter Handſchrift geſucht Gefl

Off unter

v

mmc Fürs Feld elektrische R

Taschenlampen
zum Anhängen mit guter
Dauer Batterie MK 2

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rab Spar Ver

Zum Einkochen
von Weingelee u Weinſaft empf

Weintrauben
Pfd 15 Pf A Heise Gärtnerei
Weinberg 1 Tel 1846

40 jähriger Erfolg
Zur Hautpflege entkernt

Lilienmüoh
alle S JJUnreinheiten

der Haut ver
leiht ihr ein

jugendlich
risches Hus

sehen
und beseitigt
Gaszichtstfalten
Runzeln Sommersprossen
Röten und graue Haut
à Flasche M l bei

Oscar Ballin sen u rPart Leipzigerstrasse 9 u 63

in allenTee Sorten
Congo Java Ceylon

Jud Aſſam auch Miſchungen
alles in Pfundpackungen unt Garantie
rein wohlſchmeckender Ware u zwar
ſenege zu Mk 40 per Kg

eine 99 95gute 2 9mittlerenverzollt liefern gegen Nahme bei Ab
nahme von mindeſtens 3 Pfd erkl
Porto und von 5 Pfd portofrei

Oswald becken 60
Hamburg 93 Alſterdamm 35
Die neueſten beſten Waſchmaſchinusa

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

Vreunholz Verkauf
der Arbeitsſtätte der Evang Stadt

miſſion Weidenplan 5
Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 50 Pfg 10 Körbe 4,50 Mk
30 Körbe 12 Mk Aeſte etwas teurer

frei ins Haus
Nur gutes Kiefernholz

Bacher s
Wollwasech Seife

verhindert das Einlaufen u
Verlfilzen sämtlicher Woll
sachen Allein zu haben

Im Sporthaus
Julius Bacher

LAB O OPIOBII EBCCEIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIXI3IIIII
Heißdampf mit Ventilsteuerung System Lentz

stationàr und fahrbar bis 1000 PS

Venmisechtes V

Töpferarbeiten
Setzen von neuen Berliner Oefen

Küchenherden 2c
Umſetzen und Reinigen beſorgt

Karl Kanuning
Lützenerſtraße 3

Kriegs

Wolle
das Pfd 75 00 25 MK
Julius Bacher

Hoelle Leipzigerstr 102

Tolegramm
parnis bis 5 Paar Stiefelſohlenverſchafft 1 giaſhe Maco

Sohlenſparer a 50 Pfg
Käuflich in den Drogerien

Asthma
Leidenden teüe ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
ſache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde

A Weiganchl Privatier
München Albaniſtraße l

Die Verwaltung der Bolksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufeſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Wolho kattee Haben

Halle 1 am Leipziger Turn
Königſtr 1

II Alte Promenade Reit
bahn

III Morihzwinger
IV Vor dem Steintor

Walhalla
Sämtliche Hallen find geöffnet von

früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

Kaffee

a m 9VfsSr Flelge erbet
elterwaſſerLimonade Slas

Braunbier
Marken zu 5 Pfg welche ſich be

ſonders zu Geſchenken und Unter
ſtützungen eignen und in allen Hallen
verwendet werden können find in den
ſelben ſowie bei Herrn Kaufmann
L Barth Leipzigerſtr 30 und beiDer

des Reiſerun er Narterge zu I
nähen ſucht Stellung als Stütze

ngebote nach Schönebeck
Dicker Werneburg Grünewalde Nr 53 an Frl B

Turmſtraße 123 erbeten
Halle Leipzigerstrasse 102

dem Geſchäftsführer Herrn Sekretär

Müller Salzgrafeuſtr 2
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